
 
 

 

 

BMBF-Infoveranstaltung 

„Kultur macht stark in Schule und Ganztag: Partnerschaften und Perspektiven“  

Donnerstag, 26. September 2024 

 

Veranstaltungsdokumentation 

Gute-Praxis-Beispiele 

 

Inhaltsübersicht  

 

Beispiel 1: „DrumKIDS“, ein Bündnisprojekt in Osnabrück 

 Bündnispartner: Musik- und Kunstschule der Stadt Osnabrück, Felicitas und Werner 
Egerlandstiftung, Rosenplatzschule  

 Programmpartner: Verband deutscher Musikschulen e. V. 
 Präsentation bei der Veranstaltung: Carolin Bormann, Musik- und Kunstschule Osn-

abrück 
 

Beispiel 2: „Vorhang auf“, ein Bündnisprojekt in Schwaan 

 Bündnispartner: Kultur-Land-Werkstatt e. V., Schulförderverein der Regionalen 
Schule mit GS Schwaan e.V., Regionale Schule „Prof.-Franz-Bunke“ Schwaan 

 Programmpartner: ASSITEJ e. V. 
 Präsentation bei der Veranstaltung: Petra Paul, Regionale Schule „Prof.-Franz-

Bunke“ Schwaan, Kultur-Land-Werkstatt e. V. 
 

Beispiel 3: „Leseclub – OGS Rappelkiste“, ein Bündnisprojekt in Krefeld  

 Bündnispartner: Stiftung Lesen, OGS Rappelkiste Krefeld, Gemeinschaftsgrundschule 
Bismarckstraße Krefeld 

 Programmpartner: Stiftung Lesen 
 Präsentation bei der Veranstaltung: Christiane Ratajczak und Seyma Bayrak, OGS 

Rappelkiste/Kinderschutzbund Ortsverband Krefeld e.V. 
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Projektvorstellung „DrumKids“  

Mein Wirkungskreis   

- Musik- und Kunstschule der Stadt Osnabrück (MKS)  

- zweitgrößte Musik- und Kunstschule Niedersachsen 

- ca. 7000 Schüler 

- Verbandsschule (VdM)  

 

Neben dem Kerngeschäft ist die MKS an 62 dezentralen Unterrichtsorten vertreten. 

Sie kooperiert u.a. mit allen städtischen Kitas, Grundschulen und weiterführenden Schulen 

Osnabrücks.  

 

Die Angebote erstrecken sich von „Wir machen die Musik“ über Ganztagsangebote im 
Bereich Musik und Kunst u.a. über die Projektförderung „Kultur macht stark“ im 
Grundschulbereich.  

An weiterführenden Schulen sind wir klassisch mit Bläserklassen und Kunstkursen vertreten.  

 

…Amt der Sachgebietsleitung Kooperationen inne und teile diese mir mit meiner Kollegin 
Marita Richter.  

 

Eine wichtige Aufgabe meinerseits ist die Kontaktaufnahme und Kontaktpflege zu unseren 

Kooperationspartnern. Ich frage Bedarfe ab, oder sie werden mir gemeldet. 

 

Der Impuls für das Projekt „DrumKids“ kam von der Schule, die gern ein Musikprojekt im 
Rahmen des Ganztags anbieten wollten, angepasst an ihre Schülerschaft. Somit entstand im 

Erstgespräch gemeinsam mit dem Schulleiter die Idee eines Trommelprojektes. Des Weiteren 

kristallisierte heraus, dass es ein gefördertes Projekt werden muss und ich entschied mich 

den Antrag aufgrund guter Erfahrungen aus abgeschlossenen Projekten auch in diesem Fall 

den Antrag über „Kultur macht stark“ zu stellen.  
 

 

Erste Schritte  

 

- Instrumentalpädagogen/musikalische Leitung finden 

- Konzeptioneller Austausch: 

Umfeld und Alter der Kinder, niedrigschwelliges Angebot, Kinder sollen zweierlei Erfahrunge 

sammeln: musizieren auf Klangkörpern und auf Instrumenten 

- Kein entsprechendes Instrumentarium im Bestand der MKS 

- Osnabrücker Stiftung hat Instrumentarium im Bestand/Kontaktaufnahme 
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Das Bündnis 

Unser Bündnis besteht aus drei Partnern. Neben der MKS ist es die Felicitas Egerlandstiftung.  

Die Felicitas und Werner Egerlandstiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, ausgewählte Projekte der 

Jugendarbeit in ganz Europa durchzuführen und/oder zu fördern.  

Die Rosenplatzschule ist eine öffentliche inklusive Ganztagsgrundschule für SchülerInnen aller 

Bekenntnisse mit Schulkindergarten. Sie zählt zu den Brennpunktschulen Osnabrücks. Die 

Rosenplatzschule ist Lern- und Lebensort für 240 SchülerInnen aus ca. 25 Ländern.  

 

Eckdaten:  

„DrumKids“ findet 1x wöchentlich für 60 Min. im Musikraum der Schule statt.  

Die Förderung läuft über ein Jahr.   

Bis zu 10 Kindern aus den Jahrgängen 3&4 können an der halbjährlichen AG teilnehmen. Eine 

Wiederwahl ist für die Kinder möglich.  

Konzept:  

Es ist niedrigschwellig und ausgerichtet für Grundschulkinder. 

Wer führt es durch?  

Ein Instrumentalpädagoge der Erfahrungen im Bereich Projekte, Gruppen und Klientel hat.  

Inhalt: 

1. Schritt: In der Phase des Projektes werden kleine Rhythmus- und Patterneinheiten auf 

Trommelpads oder mit Bodypercussion in spielerische Weise  und in Bewegung aus aktuellen 

Hits vermittelt.  

2. Schritt: Schon nach kurzer Zeit können die Kinder ganze Hits mittrommeln. Playalongs 

kommen dabei als Unterrichtsmaterial zum Einsatz. Das motiviert und stärkt die 

Persönlichkeit.  

3. Schritt: Kinder komponieren eigene Rhythmus. Und Patterneinheiten und setzen diese 

praktisch auf Klangkörpern und den Instrumenten um.  

Warum dieses Vorgehen? Klangkörper und Instrument?  

Dieser Ansatz war uns sehr wichtig, denn so erhalten die Kinder die Möglichkeit auch ohne „Übe-

Instrument“ das Erlernte zu reproduzieren und ihrem sozialen Umfeld zu präsentieren.  

Wie ist das Projekt vom Schulunterricht abgegrenzt?  

DrumKids findet im Ganztag außerhalb der Regelzeit statt: Do, 14-15 Uhr.  
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Wie wurden die Teilnehmenden angesprochen/erreicht? 

1. Die Kinder wurden über Infozettel auf das Projekt aufmerksam gemacht und konntn das 

Trommelprojekt frei wählen.  

2. Es gab außerdem eine persönliche Ansprache einzelner Kinder durch Lehrer und auch 

durch Betreuer im Hort.  

Aufgabenverteilung im Bündnis:  

Rosenplatzschule: 

- Unterrichtsraum/Musikraum und Lagerraum werden von der Schule gestellt 

- Akquise der teilnehmenden Kinder liegt in der Hand der Schule 

- Kollege erhält von Seiten des Ganztagspersonals Unterstützung beim „Sammeln“ der Kinder 

- Rückhalt bei Disharmonie zwischen musikalischer Leitung und Kinder 

- Einbindung bei Schulveranstaltungen 

Egerlandstiftung:  

- stellt bedingungslos und ausreichend die Instrumente und übernimmt außerordentlich die 

Wartung oder Reparatur des Instrumentariums in enger Absprache mit dem musikalischen 

Leiter 

MKS:  

- hat den Antrag gestellt 

- übernimmt die Projektleitung 

- kümmert sich um das Administrative 

- steht mit den Bündnispartnern und der musikalischen Leitung im Kontakt 

Maßnahmen:  

Bevor das Projekt an den Start ging wurde die Grundschule von dem musikalischen Leiter und der 

Projektleitung gesichtet.  

Festlegung der Ansprechpersonen: Fester Gesprächs- und Ansprechpartner der Rosenplatzschule ist 

der Schulleiter selbst und von Seiten der Stiftung steht uns die Koordinatorin zur Seite.  

Hürden im Projekt:  

Wasserschaden im Musikraum. Das Angebot musste trotzdem nicht ausfallen, da im ersten Schritt 

ein Klassenraum gefunden wurde. Für die folgende Bauphase organisierte der Schulleiter einen 

adäquaten Unterricht- und Lagerraum im Hort.  

Der Kontakt zu den Eltern fehlt.  

Fazit:  

- Zusammenarbeit im Bündnis hat gut harmoniert! 

- Die Fortsetzung des Projektes konnte nur durch eine Anschlussförderung weiter fortgesetzt 

werden.  
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- Es gibt eine Anschlussförderung! Der Antrag für die Anschlussförderung war unkompliziert 

und mit wenig Aufwand zu stellen 

- Das Mitwirken bei einem öffentlichen Schlagzeugkonzert der Musik- und Kunstschule war 

sehr motivierend für die Kinder 

- Durch das öffentliche Schlagzeugkonzert wurde u.a. ein Bewusstsein für das Projekt bei den 

Eltern geschaffen   
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Projekttitel: Vorhang auf

organisiert von: 
Kultur-Land-Werkstatt e.V.

im Rahmen der Förderung: 
Kultur macht stark, 
Wege ins Theater

P r o j e k t z e i t r a u m  1 . 1 0 . -
3 1 . 1 2 . 2 0 2 3

kula.werk@gmx.de kulawe-schwaan.de01577-6806636 



Vorstellung unseres Vereins
über uns:

• gegründet: September 2019
• ab 2021 Vereinssitz auf einem Hofgelände mit 

Galerie, Café, Außenterasse, großer Spielbereich, 
Wiese mit Streuobst und Bauerngarten

Ziel: Förderung von Kunst, Kultur und Bildung im 
ländlichen Raum

• unsere Arbeit:
1. Plattform für kulturelle Angebote: 

Feste, Konzerte, Vorträge, Theater, Ausstellungen, 
Workshops

2.  Bindeglied für Interessengruppen mit 
kulturellem Hintergrund (Theaterwerkstatt, Jugend 
für Schwaan)

3.  Schwerpunkt: Soziokulturelle Bildungsarbeit 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
(Kunstcamps, Projekte in Schulen)



Kurzbeschreibung des Projekts
Inhalt: Vorhang auf

• Workshopangebot für 25 Schüler der Klassenstufe 6 
der Regionalen Schule mit Grundschule Schwaan 

• Ziel: Einführung in die Welt des Theaters und 
Bühnenerfahrung sammeln

• Arbeit an einem Bühnenstück basierend auf 'Die 
Zauberflöte' von Mozart

• Elemente: Sprechtheater, Rap, Kostüme, 
Bühnenbild, Medienarbeit, Chor und 
Instrumentenschulung

Dauer:
• 5-tägiges Projekt innerhalb einer 

Schulprojektwoche Klasse 6 zum Thema “Vielfalt 
leben - jeder anders, alle gemeinsam”

• Nachmittagsausflug zu einer 
Theaterkulissenwerkstatt

• Projektpräsentation am letzten Tag vor Schülern 
der Klasse 5 sowie zum Tag der offenen Tür der 
Schule



Schule Bündnis-
partner

Programm-
förderer

Abfolge
• Die entsprechende Schule hat 

sich in ihrer Schulplanung für 
eine Projektwoche 
entschieden und möchte 
dazu mit außerschulischen 
Partnern kooperieren

• Kontakt zum Verein und 
Planungsgespräche  

• Das Workshopangebot des 
Vereins soll in die 
Projektwoche als ein 
zusätzlicher Baustein 
integriert werden

• Der Verein stellt das Projekt 
der Lehrerschaft vor und 
kooperiert bei der Planung 
eng mit den Klassenlehrern

• Ein Termin zur Durchführung 
muss gefunden werden, der 
sowohl in den Förderzeitraum 
von Kultur macht stark passt, 
aber auch in den 
Schuljahresplan

Gelingensbedingungen
• alle Bündnispartner sollten

Erfahrungen mit 
Kinderprojekten haben

• Schule als ein Bündnispartner 
ist unabdingbar

• eine Ansprechperson 
(Antragsteller) muss immer 
vor Ort sein

Fördervoraussetzungen beachten
• Projekt als ein Angebot innerhalb einer 

schulischen Projektwoche 
• Projekt als zusätzliches Angebot -Abgrenzung 

vom regulären Unterricht
• Freiwilligkeit der Teilnehmer sowie die Auswahl 

von Kindern entsprechend der allg. Vorgaben
• Finanzrahmen für Honorare und Sachausgaben

Herausforderungen für die Umsetzung 
von Projekttagen über 
“Kultur macht stark”



Umsetzung und praktische 
Herausforderungen

• Auswahl der Künstler
• Einteilung der Kurse - Auswahl der Kinder
• Aufgaben der Bündnispartner klar definieren

Klassenlehrer benötigen eine Ansprechperson vom
Verein, die täglich vor Ort ist

• Zeit - und Raumplanung im Rahmen des 
Schulalltags organisieren

• Ideenfindung - Umsetzbarkeit     
innerhalb einer Woche 
(realistische Ziele setzen)



Schule Kultur-Land-
Werkstatt e.V.

Schulförderverein 
der Schule

Bündnispartner und deren Aufgaben

• organisatorische 
Planung

• Abschluss der 
Honorarverträge

• Organisation des 
Theaterbesuchs

• Abrechnung der 
Fördergelder

• Einsatz eines 
Koordinators 
während der Woche 

• stellte die Räumlichkeiten
zur Verfügung
Aula mit Theaterbühne,     
Klassenräume, Werkraum, 
Nähwerkstatt, 
Computerraum

• organisierte die 
Öffentlichkeitsarbeit

• Verpflegung und 
Betreuung der Kinder

• Schulsozialarbeiterin 
(Mitglied im Verein) 
diente als 
Ansprechperson der 
Kinder 



Fazit
Schulen im ländlichen Raum sind dankbar, wenn Projektwochen in der Schule umgesetzt werden
können, da keine zusätzlichen Fahrzeiten und Kosten anfallen. Der Ganztagsbereich der Schule lebt
von vielen engagierten Lehrern und freischaffenden Mitarbeitern, die oft mit wenig Mitteln tolle AGs
leiten. “Kultur macht stark” ermöglicht hier seit langem Projekte im außerschulischen Bereich. Neu ist
in der 3. Förderphase, dass Projekttage bzw. -wochen auch unter bestimmten Voraussetzungen im
schulischen Alltag möglich sind.
Deshalb ist eine Verstärkung der Programmförderung von “Kultur macht stark” im schulischen
Bereich sehr positiv zu sehen, auch wenn die organisatorische Umsetzung eine Herausforderung
darstellt.



f ü r  I h r e  A u f m e r k s a m k e i t

Fragen und Hinweise an:
Petra Paul

Kultur-Land-Werkstatt e.V.
kula.werk@gmx.de



Comics, Stop-Motion 
und Superhelden 



Der Offene Ganztag 
Rappelkiste in der Trägerschaft des 
Kinderschutzbundes Ortsverband 
Krefeld…



… und die Bismarckschule Krefeld



Der Leseclub der OGS Rappelkiste 



Arbeit des Leseclubs 
dargestellt am Beispiel
„Am Anfang war: der 
Comic“



Dann kamen: 
die Osterferien!



Präsentation der Arbeiten 



Was bleibt: 
Lesebegeisterung!



Ein Dankeschön an:
- die Stiftung Lesen

- nochmal die Stiftung Lesen

- „Kultur macht stark!“


